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Protokollauszug 
ACHTUNG NEUER RAUM!!öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Schule und Weiterbildung vom 09.12.2021 

 

 

Zu Ö 4 Vorstellung der Heinrich-Heine-Gesamtschule 
 
 

 

Herr Hillebrand, der Leiter der Heinrich-Heine-Gesamtschule, begrüßt die Anwesenden und freut sich, 

dass der Ausschuss für Schule und Weiterbildung heute in der Mensa des Schulzentrums tagt. Der Cam-

pus Laurensberg würde nicht nur wegen des großzügigen Außengeländes hervorragende Möglichkeiten 

für Schülerinnen und Schüler bieten. Die Angebote im Bereich Sport und Bewegung seien herausragend 

und vielfältig. Zudem stünde das Schulzentrum für die Verbundenheit zu Natur und Umwelt. Die Außen-

hülle sei gerade saniert worden und schaffe nun auch ein ansprechendes Erscheinungsbild mit Außen-

wirkung. Die Heinrich-Heine-Gesamtschule habe sich darüber hinaus auch hinsichtlich der Pädagogik 

weiterentwickelt und neue Akzente herausgearbeitet. So seien viele neue Möglichkeiten geschaffen wor-

den um die Attraktivität der Schule zu steigern. 

 

Herr Horst, Lehrer an der Heinrich-Heine-Gesamtschule, berichtet, dass die Situation für Lehrende und 

SuS momentan nicht einfach sei. Dass Kollegium sei zwar hoch motiviert, doch schon in den fünften 

Klassen hätten viele Kinder schlechte Prognosen und die angestrebte Dreiteilung zwischen Kindern mit 

Gymnasial-, Realschul- und Hauptschulempfehlung bestehe nicht. Dennoch könnten immer wieder gute 

Abschlüsse bis hin zum Abitur erzielt werden. Darüber hinaus seien die SuS oft nicht an ihrer Wunsch-

schule aufgenommen worden und so an die Heinrich-Heine-Gesamtschule gelangt. Dies schaffe Frust 

und erschwere die Arbeit des Kollegiums weiter. Das drohende Schließungsverfahren habe diese schwie-

rige Situation noch weiter verschärft. Zwar habe sich die Schule in den vergangenen Monaten stark ent-

wickelt und viele Versuche zur Steigerung der Attraktivität unternommen, dennoch würde auch die Posi-

tionierung der Politik an mancher Stelle eher hinderlich sein. So stelle beispielsweise die Entscheidung 

zum Ausbau der 4. Aachener Gesamtschule eine weitere Herausforderung dar. Es fehle an struktureller 

Unterstützung und daher appelliert er an den Ausschuss, sich klar für die Heinrich-Heine-Gesamtschule 

auszusprechen. 

 

Herr Kern, Vertreter der Schulpflegschaft, berichtet aus Sicht der Eltern, dass das soziale Miteinander in 

der Schulgemeinschaft einen großen Stellenwert habe. Die Lehrenden würden die SuS trotz oftmals ne-

gativer Voraussetzungen in vieler Hinsicht zum Erfolg führen. Die äußeren Gegebenheiten und auch die 

1 von 3 in Zusammenstellung



 

ASW/07/WP18 Fassung vom 06.11.2024 Seite: 2/2 

Entwicklungen innerhalb der Schule seien bemerkenswert. Er sei zuversichtlich, dass noch viel bewegt 

werden könne, wenn alle Beteiligten gemeinsam an einer Lösung arbeiten würden. 

 

Frau Rüttgers, Schülerin aus der Q2, erklärt, dass die Schule ihr bisheriges Leben sehr geprägt habe. Die 

Lage im Grünen und das breite sportliche Angebot würden viele Möglichkeiten zur individuellen Entfal-

tung eines jeden Schülers/einer jeden Schülerin bieten. Zudem gebe es verschiedene kreative und kultu-

relle Angebote. Es werde immer auf die Interessen der SuS eingegangen und die unterschiedlichen Inter-

essen würden gefördert. Der Campus würde alles an einem zentralen Ort vereinen und genau dies sei 

einzigartig und ein großer Vorteil. Problematisch sei nach wie vor die verkehrliche Anbindung des Cam-

pus an die Innenstadt und die üblichen Stadtbezirke. Während der regulären Unterrichtszeiten würden 

zwar verstärkt Busse eingesetzt, aber außerhalb dieser Zeiten sei die Anbindung sehr schlecht. So sei es 

insbesondere für Familien ohne eigenes Auto fast unmöglich, zu Elternabenden oder außerschulischen 

Veranstaltungen auf den Campus zu gelangen. Zudem habe die drohende Schließung der Schule viele 

verunsichert. 

 

Herr Brantin betont, dass es stets der politische Wille gewesen sei, die Schulen auf dem Campus Lau-

rensberg zu unterstützen. Der Campus sei einzigartig in Aachen und das Gelände suche seines Glei-

chen. Die Aktivitäten hier seien umfangreich und auch im Bezirk seien die Schulen fester Bestandteil der 

Bildungslandschaft. Es sei faszinierend, wie sich die Schule neu erfinde und über die Maßen hinaus für 

den Erhalt engagiere. Die Hüllsanierung sei ein wichtiger Schritt zu mehr Attraktivität gewesen und auch 

die externe Beratung habe die Schule positiv entwickelt. Für die Zukunft brauche die Schule eine langfris-

tige Perspektive und es könne nicht immer nach jedem Anmeldeverfahren neu über den Fortbestand ent-

schieden werden. Hier sei die Anerkennung der Bezirksregierung nötig. Die geleistete Arbeit müsse wert-

geschätzt werden. Die Aachener Politik stünde in jedem Fall auf der Seite der Heinrich-Heine-Gesamt-

schule. 

 

Frau Griepentrog ergänzt, dass die Entwicklung der Schule in den vergangenen Monaten deutlich sicht-

bar sei. Der Aufbruch und die positive Stimmung habe schon viel bewegt und sie respektiere die Arbeit 

der gesamten Schulgemeinschaft. 
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Nord'mi

Leinen los für die HHG
Laurensberger Gesamtschule bleibt im Rennen 
und präsentiert sich neu

B
eim Schulfest im September hat die Heinrich-Heme-Gesamtschule der 
Öffentlichkeit bereits die vielen Facetten ihres Schullebens auf dem 
grünen Campus Laurensberg präsentiert. Im November und Dezember 
folgen nun zahlreiche Informations- und Mitmachaktionen für interes­
sierte Viertklassler'innen und ihre Eltern, um das vielfältige ßildungsangebot und 

die vielen Vorteile der Campusschule unter dem Motto „Viel mehr als Schule" 
weiter bekannt zu machen. Auch für den neuen Oberstufenjahrgang 1.Q22I23 
- Abitur 2025 - wird es im Spätherbst und Winter verschiedene Aktionen und 
Informationen geben. Aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen sowie zum 
Anmeldeverfahren für das nächste Schuljahr veröffentlicht die HHG regelmäßig 
auf ihrer Homepage 'w/w-hiig-aarhen . und in den sozialen Medien.

Beim Weihnachtsmarkt in Richterich (3,-b. Dezember 2021) wird die HHG 
mit einem Stand vertreten sein. Möglich wird dies u.a. durch die groß­
zügige Unterstützung der Laurensberger Unternehmen Frankenne und 
Buchhandlung Backhaus (Laurensberger Buchhandlung). Verkauft werden 
z. B. Handy- und Impfpasshüllen aus Filz, Lesekissen, Pflanzensticker u. a. 
aus den Kreativwerkstätten der Schülerinnen und 
Lehrerinnen, Auch Honig der Campus-ßienen aus 
dem Schulgarten sowie ßienenwachskerzen werden 
angeboten, Der Verkaufserlös wird dem Förderverein 
der Schule zugutekommen, Die Schulgemeinschaft freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und Kundinnen!

Die Außenhüllt da HHG wirddenett einer aulwàndlgeh Sanierung 
unter/orjrrn Fotoi HHQ

ßeiieuung von zehn Schülerinnen im Betriebspraktikum einen sehr erfolgreichen 
Anfang genommen. Außerdem werden Schülerinnen und Lehrkräfte seit März 
2021 von einem Fachmann für Positive Psychologie, Randall Bimberg, gecoacht, 
dessen Arbeit ganz ungeahnte, positive Impulse in den Schulalltag einbringt. Herr 
Bimberg wird die Schule noch bis Sommer 2023 intensiv begleiten. Kurzum: Die 
HHG erfindet sich - getragen durch das Engagement der Schulgemeinschaft und 
vieler erfahrener Fachleute - gerade ganz neul

Jetzt mal bitte 
Tacheles!

Nach turbulenten Monaten auf dem Campus, die geprägt 
waren von den Einschränkungen zur Eindämmung dei 
Pandemie und der Ungewissheit der Zukunft für die 
altoste Gesamtschule Aachens, hat die Schulgemeinschaft 
einen konsequenten Weg der Erneuerung eingeschlagen. 
Nicht nur die Außenhülle des Gebäudes, die derzeit 
einer aufwändigen, energetischen Sanierung unterzogen 
wird, auch die pädagogische Tatkraft des gesamten 
Kollegiums strahlt neuen Optimismus und lust auf 
Veränderung aus. Die Heinrich-Heine-Gesamtschule 
bietet Schülerinnen Raum füi optimale Entfaltung • in 
modernen Unterrichtsräumen, beim Sport aui großzü­
gigen Sportanlagen, in Gesellschaft auf dem abwechs­
lungsreich gestalteten Campusgelände oder in Ruhe im 
schönen Schulgarten. Die Zeit der Coronapandemie hat 
die Schule genutzt, um ihi pädagogisch-didaktisches 
Profil noch einmal deutlich zu schärfen und die positiven 
Erfahrungen aus den Phasen des Distanzlernens konse­
quent In ihrem Präsenzangebot zu berücksichtigen. Die 
Schulentwiddungsaktivitäten ruhen dabei auf drei Säulen: 
Stärkung der Selbstlernkompetenzen, Interkulturalität als 
Chance und Digitalisierung des Schulalltags.

Im Zuge ihrer Entwicklungsarbeit sind in den letzten 
12 Monaten so beispielsweise die Zwischenzeiten und 
die Lerninseln erfolgreich etabliert worden, der neue 
lahrgang 11 (EF) als iPad-Jahrgang an den Start gegangen 
und eine Arbeitsgruppe eingerichtet worden, die der 
Interkulturalität im positiven Sinne mehr Bewusstsein und 
Öffentlichkeit verschaffen möchte. Darüber hinaus hat im 
September eine neue Kooperation mit dem Fachbereich 
Pflegeberufe der Uniklinik der RWTH Aachen mit der

Die letzten Wünsche 
eindeutig testlegen.

HLsi vrn su s || DEUSSEN
www.bestaüunftOndoussen.Jo

Wir sind Ihr Spezialist in:

^ Maschinenbau 

(D Forschung 

O Digitalisierung

© 3wiii mMciwnniiau gmöh

MMCtWUHOtW Qilit.M 

(g) 3wiivruuc4'Xwiit)fci

petWIN
Oie Machbarmacher

3wm fimtiH
Ah (iff SctmueltBi ftfiR-ke U 
tiZ074 Aadmn
Fon 0241 9432 ) t 01 F„. 024 1 943233 10 
♦ www 3 win A'

3 von 3 in Zusammenstellung


	Niederschriftsauszug
	Anlage  1 Flyer HHG

